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31. März 2006 

Internationaler Jugendaustausch 
 

Erich G. Fritz (CDU) sucht ab August 2006 
Gastfamilien für junge US- Amerikaner 

 
 
Der Deutsche Bundestag und der US-Kongress 
unterstützen mit dem Parlamentarischen 
Patenschafts-Programm (PPP) junge Menschen aus 
beiden Ländern dabei, ihren Traum von einem 
Schuljahr im Ausland zu erfüllen. „Die 
Austauschorganisation Deutsches YOUTH FOR 
UNDERSTANDING Komitee e.V. (YFU) sucht für rund 20 
Stipendiaten aus den USA derzeit noch 
Gastfamilien“, so der Dortmunder CDU-
Bundestagsabgeordnete Erich G. Fritz. 
 
Das Austauschprogramm vermittelt der jungen 
Generation in den USA und in Deutschland seit 1983 
die Bedeutung freundschaftlicher Zusammenarbeit, 
die auf gemeinsamen politischen und kulturellen 
Wertvorstellungen beruht. Mit Vollstipendien 
ermöglicht das PPP jährlich 300 deutschen 
Schülerinnen und Schülern eine Austauschjahr in den 
USA, während 250 US-amerikanische Jugendliche nach 
Deutschland kommen. Jeweils ein 
Bundestagsabgeordneter betreut als Pate einen der 
15- bis 17-jährigen Austauschschüler. Für den 
Wahlkreis Dortmund II übernimmt Erich G. Fritz 
diese Aufgabe. 
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Für die Unterbringung in einer Gastfamilie in 
Deutschland und die Betreuung von 50 der 
Stipendiaten ist YFU verantwortlich. Familien und 
Paare, die Interesse haben, ab August 2006 eine 
Schülerin oder einen Schüler für ein Jahr 
aufzunehmen, können sich mit YFU unter Telefon 
(040) 22 70 02 0 in Verbindung setzen oder eine e-
mail an info@yfu.de schicken. 
 
Gastfamilien müssen keine besonderen 
Voraussetzungen mitbringen, sondern einfach bereit 
sein, ein „Kind auf Zeit“ für ein Jahr in ihr Leben 
zu integrieren. Fremdsprachenkenntnisse sind nicht 
erforderlich, da die Jugendlichen nicht nur die 
Kultur in Deutschland entdecken, sondern auch die 
deutsche Sprache erlernen möchten. Weitere 
Informationen zu dem Jugendaustausch gibt es im 
Internet: www.yfu.de und www.bundestag.de/ppp. 


